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Innerhalb des Netzwerks der Euro-
päischen Parlamentarischen Technik-
folgenabschätzung gibt es auf unter-
schiedlichen Akteursebenen folgende 
regelmäßige Treffen:

> das »Director’s Meeting« der EPTA-
Partnerinstitute (im Frühjahr),

> das »Council Meeting«, dem die Di-
rektoren der EPTA-Partnerinstitute 
und Parlamentarier der jeweiligen 
Länder angehören (im Herbst),

> die »EPTA-Conference«, die der in-
teressierten Öffentlichkeit zugäng-
lich ist (im Herbst), sowie 

> das »Practitioner’s Meeting« für 
Mitarbeiter der Partnerinstitute 
(zweijährlich im Frühjahr).

Der Vorsitz des Netzwerks wechselt 
jährlich unter den EPTA-Partnern. Bis 
auf das Practitioner’s Meeting finden 
alle Treffen in dem Land statt, das den 
Vorsitz innehat.

FRÜHJAHRSTREFFEN DER 
DIREKTOREN IN KOPENHAGEN

Das diesjährige Direktorentreffen fand 
Mitte Mai in Kopenhagen auf Einla-
dung des Danish Board of Technolo-
gy (DBT) statt. 

Ein Arbeitsbereich ist die Pflege der 
seit Jahren anwachsenden Projektda-
tenbank auf der Webseite des Netz-
werks (www.eptanetwork.org). Auf 
die in ihrer Art einzigartige interna-
tionale Datenbank zu laufenden und 
abgeschlossenen TA-Projekten wird 
kontinuierlich mehr zugegriffen. Die 
intensive Nutzung kann als Beleg für 
das Interesse und den Bedarf gewer-
tet werden. Eine kleine Arbeitsgrup-
pe wird die vergleichsweise schwache 
Darstellung der wachsenden TA-Com-
munity in der englischen Version der 
Internetenzyklopädie Wikipedia dem-
nächst überarbeiten.

Zwei neue Projekte, die sich mit der TA-
Landschaft in Europa befassen, wur-
den vorgestellt und intensiv diskutiert:

> »Technology across borders«, 
ein bereits laufendes Projekt des 
STOA, TA-Einrichtung des Euro-
päischen Parlaments, bemüht sich 
um eine Bestandsaufnahme par-
lamentarischer TA in Europa mit 
dem Ziel, den Bedarf und die Mög-
lichkeiten der Durchführung trans-
nationaler, europaweiter TA-Stu-
dien zu eruieren. 

> »Parliaments and Civil Society
in Technology Assessment« ist ein 
von EPTA-Mitgliedern bei der EU-
Kommission beantragtes Projekt 
mit vier Jahren Laufzeit. Aktivitä-
ten zur Förderung der Idee parla-
mentarischer TA in Europa stehen 
dabei im Zentrum. Hierzu sollen 
u.a. europaweite Trainingskur-
se für Wissenschaftler zu Metho-
den und Konzepten von TA sowie 
ein Austausch von Parlamentari-
ern zu Themen der Wissenschafts- 
und Technologiepolitik organisiert 
werden. Vor allem aber sollen in 
ausgewählten Ländern, in denen 
es bisher keine institutionalisier-
te (parlamentarische) TA gibt, die 
Bedingungen und Möglichkeiten 
des Aufbaus von TA-Kapazitäten 
eruiert und mögli-che Träger der 
Entwicklung einer nationalen TA-
Infrastruktur identifiziert und un-
terstützt werden. Erfahrene EPTA-
Mitgliedsorganisationen werden 
mit Partnern aus den »Nicht-TA-
Ländern« kooperieren. Allgemein 
wird das Projekt als hervorragen-
de Möglichkeit der Intensivierung 
der europäischen Zusammenarbeit 
und der Identifizierung neuer Part-
ner, insbesondere in den osteuro-
päischen EU-Staaten, begrüßt. Die 
Förderungsentscheidung wird im 
Juni 2010 erwartet.

Erfreuliche Neuigkeiten gab es aus 
dem »Mutterland der TA«, den USA. 

Gäste vom Loka Institute in Amherst 
und vom U.S. Government Accounta-
bility Office (GAO) nahmen am dies-
jährigen EPTA-Direktorentreffen teil. 
Vom Loka Institute wurde über ein in 
der Entstehung begriffenes Netzwerk 
von TA-Institutionen in den Vereinig-
ten Staaten berichtet. Das GAO knüpft 
– wenn auch nicht vom Umfang so 
doch dem Geiste nach – an die Arbei-
ten des Office of Technology Assess-
ment (OTA) des amerikanischen Kon-
gresses an, das in den 1990er Jahren 
geschlossenen wurde. Die Möglich-
keit, somit auch in den USA wieder 
einen kompetenten Ansprechpartner 
für TA zu haben, wurde von den EP-
TA-Einrichtungen begrüßt, über eine 
assoziierte Mitgliedschaft des GAO 
im EPTA-Netzwerk soll beim Coun-
cil Meeting im Herbst entschieden 
werden. 

Neben den Berichten aus den Mitglieds-
organisationen gehört zur Routine 
des Director’s Meetings auch immer 
die Klärung der nächsten EPTA-Prä-
sidentschaft. Die entsprechende deut-
sche Bewerbung wurde allgemein be-
grüßt. Wenn der EPTA-Council dies 
im November offiziell bestätigt, wird 
das TAB im Jahre 2011 zum zweiten 
Mal nach 2000 die EPTA-Präsident-
schaft übernehmen.

Das Treffen klang wie gewohnt mit 
Besuchen nationaler FuE-Einrichtun-
gen aus. Auf dem Programm stan-
den ein Besuch des Risoe National 
Laboratory for Sustainable Energy 
sowie einer Anlage zur Gewinnung 
von Ethanol aus Biomasse. Ein (klei-
nes) Stück der Anreise zu Risoe muss-
te von den Teilnehmern rudernd im 
Nachbau eines Wikingerschiffs zu-
rückgelegt werden. Dabei konnten 
zwar keinerlei Rekorde im Hochge-
schwindigkeitsrudern mit Wikinger-
booten gebrochen werden, einmal 
mehr aber zeigte sich der gute »team 
spirit« des Netzwerks.

TA-AKTIVITÄTEN IM IN- UND AUSLAND
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2010 – AUSGERICHTET VOM TAB

Unabhängig vom jeweiligen Vorsitz 
wird das zweijährlich stattfindende 
Practitioner’s Meeting von einem der 
EPTA-Partnerinstitute organisiert. Vor 
dem Hintergrund seines 20-jährigen 
Jubiläums hat das TAB die Organisa-
tion des Treffens für 2010 übernom-
men. Das Meeting fand Anfang Mai 
in Berlin statt. Die knapp 40 Teilneh-
mer kamen aus insgesamt elf Ländern 
bzw. Partnerorgansiationen. Wie bei 
den vorhergehenden Meetings tra-
fen sich langjährige Mitarbeiter und 
Neulinge des EPTA-Netzwerks zu ei-
nem intensiven Meinungs- und Erfah-
rungsaustausch. Erstmalig dabei war 
eine Mitarbeiterin des neuen katala-
nischen Partnerinstituts sowie als Gast 
ein Mitarbeiter des U.S. Government 
Accountability Office (GAO). Vor-
stellungsrunden, die Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede der einzelnen 
Partner betonten, parallele Gruppen-
arbeit an einer fiktiven Projektskizze 
sowie deren Präsentation und Diskus-
sion, Best-Practice-Beispiele des nie-
derländischen Rathenau Instituts (Use 
of residual tissue in the Netherlands), 
der TA-Swiss (Citizens dialogue on in-
ternet of the future) sowie des flämi-
schen IST (ICT festival) wie auch Er-
fahrungen aus EPTA-Projekten (ICT 
and Privacy, GMO Plants and Food, 
World Wide Views, CIVISTI) bildeten 
die Programmschwerpunkte. Das Re-
sümee aus den inzwischen abgeschlos-
senen EPTA-Projekten mit ihren jewei-
ligen Stärken und Schwächen ist ein 
wichtiger Erfahrungswert, der einflie-
ßen sollte in die Planung zukünftiger 
internationaler TA-Projektvorschläge. 
Es wird deshalb auch der Leitungsebe-
ne des EPTA-Netzwerks übermittelt.

Ergänzt wurde der in die Zukunft ge-
richtete intensive fachliche Erfahrungs-
austausch durch eine rückblickende 
Auseinandersetzung mit dem gesell-
schaftsstrukturellen Ursachengeflecht 

in Deutschland, welches den Nährbo-
den bildete für die folgenschwere poli-
tische Entscheidung 1942 im Haus der 
Wannseekonferenz. Die Teilnehmer des 
Practioner’s Meeting nutzten für ihre 
Fahrt keine Wikingerboote, sondern 
setzten mit vergleichsweise bescheide-
nen, aber vollständig muskelkraftbe-
triebenen Drachenbooten über. Auch 
hier wurde der ausgeprägte Teamgeist 
sichtbar und konnte aktiv ausgelebt 
werden.

In der Summe lieferte auch dieses Prak-
tikertreffen einen Beitrag zu einem tie-
feren Verständnis der unterschiedlichen 
nationalen Ansätze europäischer par-
lamentarischer TA. Das nächste EPTA 
Practitioner’s Meeting wird 2012 vor-
aussichtlich in Dänemark stattfinden.

ESOF 2010: 
WISSENSCHAFTSMESSE IN 
TURIN

Das Euroscience Open Forum (ESOF) 
bietet alle zwei Jahre ein Informations- 
und Diskussionsforum für Vertreter 
aus Wissenschaft, Wirtschaft und Poli-
tik sowie der interessierten Öffentlich-
keit mit regelmäßig mehreren Tausend 
Teilnehmern. In Europa gilt diese Mes-
se als größte Publikumsveranstaltung 
zu Themen aktueller wissenschaftlich-
technischer Entwicklung. Austragungs-
ort war, nach Stockholm (2004), Mün-
chen (2006) und Barcelona (2008), in 
diesem Jahr Turin. Erklärte Ziele der 
Messe sind die Förderung des euro-
päischen Dialogs über Wissenschaft, 
Technologie, Gesellschaft und Poli-
tik sowie die Stimulierung des öffent-
lichen Engagements für Wissenschaft 
und Technologie. 

Wie schon vor zwei Jahren haben die 
meisten EPTA-Einrichtungen – auch 
das TAB – mit einer Session mit dem 
Titel »Inspiring future policies: how 
technology assessors can best stimulate 

the political debate« zum wissenschaft-
lichen Programm der Messe aktiv bei-
getragen. Die Veranstaltung wurde von 
STOA, dem TA-Beratungsgremium
des Europäischen Parlaments, koordi-
niert. Nach einführenden Kurzvorträ-
gen zu den Leitfragen »Mit welchen 
Herausforderungen soll sich TA be-
schäftigen?« und »Wie kann sich TA 
mit diesen Herausforderungen ausein-
andersetzen?« wurde in mehreren pa-
rallelen Diskussionsrunden anhand von 
Beispielen aus der TA-Praxis intensiv 
mit dem Publikum diskutiert. Erfreu-
lich war insbesondere, dass durch die 
Teilnahme einer ganzen Reihe von Par-
lamentariern aus den Mitgliedsländern 
sowie aus dem Europäischen Parlament 
auch die politischen Repräsentanten 
der TA vertreten waren. So trugen die 
Diskussionen nicht nur zur Bereiche-
rung der Akteure der Technikfolgen-
abschätzung bei – die Parlamentarier 
erfuhren mehr über die Möglichkeiten 
und Grenzen der TA, die TA-Wissen-
schaftler wiederum mehr über die Er-
wartungen der Parlamentarier an die 
TA –, auch das Publikum konnte sich 
von den Zielen, Grenzen und Möglich-
keiten einer umfassenden TA-Politikbe-
ratung ein Bild verschaffen. 

Nach der gelungenen Veranstaltung 
beginnen schon bald die Vorbereitun-
gen für den EPTA-Beitrag zum Euro-
science Open Forum 2012, das in Dub-
lin stattfinden wird.
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